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Sonnabend, den 1, Juni 1895,

Pudel Jolly.
@ine Bfingjt= Humoreste von M. Reinfold.
(Radidrud verboten.)
- feine Spur, Jettel” —
L8808 weip id), Mutier 2 — olljt
i)u i;nft blos wieder Deine verliehten ‘l!hpd)en
WAber die Maupen treid’ iy Div jhon aud!“ — ,Vater, jprid)
mﬁ( fo faut. ¥Wad jollen demn die Qeute denfen!” — aftreus
donnenivetter, wad jdeeren mich die Leute, wenn Jolly — — ,Ja,
Dstar, m(ylger tonutejt Du dod) etwad fein!*

Gin unartifulitter Saut war die Antwort. Herr Rentier O8tar Blant,
der mit Frau und Todter einen ‘BI ingjtausflug i den Wald gemacht,
fuurcte beinabe fo fhon, wie fein plog ld) verjdjrounbdener geliebter Pudel
%;Eu e gchmm wenn er den Heren Provijor Fri Holnjtein aus der

thefe gejchaut.

ne wo.lm Inbhh\bwnit beftand swifden dem jungen ‘mmm unb
demt Jhl Solly war Heern Blank's theuerjtes Gut. fgtc
l\mf ftilde war nad) feines Herrn Crflinmgen Legion, nbcr bn ,,uu-
wilnjdyte $unb¢nie[}“ wie Frif @)lunﬂn den Pubel nur naunte, war jo
1: anfrurete und a soen er-nidyt leiben formte. Und
inem betm und defjen Q)nttm tonnte er eigentlidy Niemand

Den bitterften Haf ﬁegu Jolly, wie gefagt, gegen den Provifor, und
bas war folgendermafen gefommen : iy Holmjtein und die Hitbjche manda
Blant waven jo jterblid) in einander verliebt, wie junge Leute 3 ftets
fein wollen, und eines ‘!lbenbé Batten fie e8 fid) Veide aud) in eincr Liide
n Der Uumnhufe gef Sie glaubten mit Gott Amor und ifrer Bicbe
allein gu fein, aber nl!l; Batte einen Berdbamungsipaziergang gemadyt,
fmnb mer dem Paare und exhielt von Ddem jungen Manme unveriehend

ritt auf die rechte Vorderpjote.

Snﬂn fufr feinem Angreifer in die Waden, worauj dev Gebifjene einen
()aftl . fdmell vom Gtraud) brad) und den Pudel windelweid) jhlug.

manda ftand lidjemd daneben, ohne zu interveniven.

Suun frabte nad) Haus, [)wlenb und wehtlagend, und ald jpiter
Ymanda ihm iulgle, urde fie mit einem anflagenden Gebell begriijst.

Sie maditen fidh) wenig aus Jolly, der nun feine Gelegenpeit ver-
fiumte, jeinen Qas 3u geigen, jogar cinmal in die Apothete eindrang, ald
e Ithml Feind in der Tbhiir ftehen jah, bei weldjer Gelegenheit er nody-
mald einen Denfzettel exhielt, aber da3 ,verwiinjdte Hundevieh” wartete
feine Beit ab.

Bu Pfingjten gedachten die beiden jungen Leute ein Brautpaar zu
fein, wmn nidyt mebhr verjtohlen pwijden Heden und Gebitjid) in  Maien
und Liebedwonne ld)lvel u mitfjen, und wenige Tage zuvor mwollte
S 5olnffdn feinen fei erlx(gm Antrag jtellen,

olly lag im Fenjter, ald er jeinen Feind im Frad und glingend
fdwarzen Beinfleidern fich dem Hanje nihern jab.

Gin grimmiges Rmurren jagte: ,Ofo!, im Mt wav der Feldzugs-
plan gemad)t umd der Pubel verbarg fid) bmter Der

verhit
aufer
letben.

Zohale Uluuhnmh.

Sn diefem Jahre findet Mebet die von mi ren wieder-
ende Fefilichleit der Halloren jtate, M!lm‘"b“ b;‘ Nguall ,,!ifmgit

bkr“ Defannt ift. Wus diejem Wnlal dilrite ed nidyt uninterefant
einiged Bieritber und iiber die Halloren mitzutheiten, dad unter ben
RNachlommen der vormatiy en mmnm der Stadt Halle nod) ald Sage
in der Grinnerun %eblx So witd folgendes iiber die Entitehung
unjerer alten Sal) L1 alter Feit ftanden dort, wo uun die
Stadt Halle erbaut ijt, mux % Diitten and Stroh und und in Ddiefen
wobnten die dltejten Holloven wnd fotten ihr Sal;. Sie waven abdligen
Oeid)led)les und aud jener Jeit ftammt nod) dad adlige ‘Eopﬂmy welded
beim Pijingftbler vor dem Juge der Halloven hergetragen woixd. A jie
mun eined Mittags vor ihren Hiitten jafen, tam bder Bijdhoj vorbei,
teldiem _das gange Lamd &hmc und welder ju Gicbidenitein jeinen Sip
atte. Den baten fie wm Criaubnif, an diejer Stelle eine Stadt zu banen.
Der Bijchof ladyte und jragte, ob fie eimen guten Kiufer fiir ihre Habjelig:
feiten gejumbden Ditten, bna fie davon Stidte bauen woliten; demr jie

faben jehr dmmbic) au8. Sie aber antworteten:
,,&cm tviv hiite Water un Holt,
0 han wiv mome Silber un Gold.”

yRun jo baut in Gotte3 Namen mit Wajjer und Polg*, viej dev
SBurhof, Jund dagu leucht eud) Mond und Sterne.”  Und zum Andenten
an jenen Audfprud) jtehen nod) jept tm Wappen dev. Stadt Hodle , Mond
und Sterne.”

Cin Jahr davauj tam dev Bifdhoj wieder des Weged umd nun fah ev
die jdjone Stadt DHalle an der Stelle jener en negu ; und Ddie
Halloren eilten ihm entgegen und danften ihm jupjillig, dap er ihnen er-
laubt Batte, die Stadt auf feinem Grunde ju bauen. lUnd weil da® Ge-
duiinge ju grop wurde, jepte man den Bijhoi auf einen Efel, den erften
Gjel, der nad) Halle fam, und vov ihm Her jiewte man, wm den Vijdof
s ehren, lauter ‘Ruy‘m Sum Unbenfen davan ijt nod) Heut dad Walhr-
atni;m von Halle ein Cjel, der auj Nojen geht. (3u fehen li( hmrs an
der Dijtfcite de8 nirdlidhen der beiden Hausmannsthiivme, in Stein ge=
Hauen in8 Manerwert dnqeiugt)

Die Halloven lebten nun in allem Gliid und unterdef; fam die Jeit,
dajs favl dev Grojie jeine gefiihrlichen Rriege begann. Da jogen 12 Halloren
in fein f,)m, die waren o andere Vol und wurden
genannt.  Die Sdywerter, wekhe dieje 12 Krieger an der Seite filhrten,
werden nod) jefst aufbewalrt und beim Piingjtbier von 12 Minnern ge=
fragen; fie find vier und eine halbe Clle lang. (Leptere Angabe ift von
der Sage etwad iibertrieben oder dad fragliie Cllenmaj; ift gevinger ge-
wefen al8 a8 fpdtere, dad in Preupen 2/3 m betrug.) Weil mun die
Halloven im Heere Karls des Gropen fjid) duvd) Tapferfeit fehr aus-
g)gaexd)ml Datten, verlieh er ihnen, al8 Frieden gejdhlojien wwar, grishere

echte ald feinem itbrigen Volfe und jdjentte ifmen jum Andenten audy
bad Pferd, weldied er felbjt im RKriege geritten unbd die Fahne, die fie
gejiigrt Hatten; und er bejtimumte, im]; jeder jeiner ‘)hd;wlgu, wenn fie
th ben Duldigungseid lem\n ihnen ein Rop, dad er )cllnt geritten, mit

ine8 ®otted Amor voll, betrat ber Freier lichelnd dad Blantjche
$ml8 eben wollte er fidy sur T “bm\r tenbden, ald ihm der Pudel mit einem
Bejtigen Sprung gwijden die Beine fuhy, und da lag der Freievdmamn,
fo lang er war.

Srad) und frad) war e dabei gegangen, und Fris Holnjtein, der fich
mithjam erhob, mwar erbleicht; jeine Knodjen im Leibe waren allejammt
Beil, aber feine Beintleider .

®raud, beide waren fie iber den @micen geplat und am redyten
Bein verlingerte fic) der Mik erjchredend nad) oben

inten tm Gang erjchien eben Amanda’s Lodentopi. ,Bleib dal”
tief da8 Opfer des feindlidhen Dajfes, ald mm aud dev \iud)e aud) Frau
Jette Blant l)uaué]d)umc

Da vify der Rify bei eimer unmwillKivlidjen ‘{iﬂwmmq bed Freie
weiter und mit ded Freierd Standhajtigleit war e3 mm vorb
fﬁir% aum Haufe hinaus, verjolgt von Jolly's triumphivendem Gebell.

er Borfall war draufien auj der Strafie nicyt unbemertt qebln&en,
a3
todtzujdlagen und

8 nody
(G

umd ber ungliidliche Menjh braudhte vor Spott wicht zu jorgen.

pVerwimidite Hundevieh” fjdiwor er aber ju vergiften,
au erjiiujen, denn dreifache Nabt ijt am ficherjten.
¥Aber am Abend vor ‘Efmgileu, nad) einem durd) viele Kiifje beendeten

ﬁdeg:r‘\;éb Der beiden Liebenden in der Fliederlaube, fam man ju andeven

m Bfingfttag madte bdie %nnnlie wie gewdhnlich einen Ausjlug, der
in einer biibjdyen Gaftwirthicdhaft endef

Jolly batte vom langen Marjd) ‘)luycm Befommen, ev jehniifielte auf
Seiteuvegen wmber, al8 er ploplid) eine fecdere Wurjtjdyeibe vor fich
erblidte.

Jm Nu war fie Derge[m. Da wieder eine und rieder eine.
vertiefte fich immer mefr in jeine Mafhlzeit. Und wmun jah er aud) in
einer Gntjernung von Zwilj Schritten den Spender, jeinen ub]

Der Pubel fletjdyte die Jahue. Aber da waren wicder Winrfticyeiben
wnd imumer meby, und bei jedem mewen Happen jdymoly die nde des
Pafied mehr und mehr und jdhliclich jolgte er nur nody etwasd argwdhnijd)
feinem Freunde.

Da mit einem Male flog ihm aus dem Gebijd) ein Sad iiber
Sopf; der ‘l‘lnrh[)dlcr aud der Apothefe jprang
ladyte: ,So, das wive gelungen! Nehmen Si
wnd will er beifen: Hiebe, Hiebe und wieder Hicbe.
wieder 1

Dabin ging er, und Jolly verlebte trop des fHeiligen Pfingittages cine
trauvige Stunde.

Ju einer Bierteljtunde fatte Frig Holnjtein die Familie Blant erreidt,
bie tmmer nod) nad) dem entjlohenen Licbling des Familienhaupted
forjdyte.

euchlerijd) verneinte er, etwad von Jolly bemertt 3u haben, war aber
gleid) bereit, ju judjen. So ging er denn mit Herm av Blant duvch
den jdjinumernden Wald, mur nidht dabin, wo Joly fejtgebalten wurde,
und war jo hiljreic) und gejillig, dajy er dem jammewnden Hundejreund
villig_ gewamt.
a8 wollten Sie denn neulid) bei mir, ald Sie im Hausjlur hin
ﬁtlm?“ fragte ber Mentier aud) einmal gwifdhen den ,Joly“=Rujen.

Dad war die redite Jeit. v bradte fjeime Werbung an.

,Bub, die Hige!” madyte Herv O3far und lieh fid) auj einen Baum
flumpf nieder, worauj Frip ohne Jaudern aud fjeiner Felflajde einen
fleinen Becjer mit tiihlendem Getrint fiillte.

Dad jdmedt!“ jagte der Rentier. ,Gefallen Huben Sie mir inmmer,
junger Mann, warum |ollte i) sbneu bu \)[mnnbm mdn geben 2

1 vief der Armen.

»Sdhon gut“' wintte der ab. ,Qieber tln (Silné, ald gebhu Riijje!
Wber der Jolly!”

) judhe gleid) mweiter!” viej der Provijor und vannte davon .

Da_fab Jolly neben feinem fh'm%f Diiter mit gefenttem Kopfe “und
Biingenden Ofren und winfelte leife. in Trof war gebrodjen.

%lnb ald Frify onjtein iGn bebutiom vom Stride lojte und iiber den
wolligen Ropj jirid), da ledte dev Gebefjerte ihm danfbar die Hand.

©elbander fehrten fie gur Familie guriid, die jhon am Jiel ded Aug:
fluged angelangt war.

&t id;!ml Jagd

Oulln

den
Yingu, und Faip Holnjtein

bad Wieh an der Leine,
Jd) fomme bald

emadit 3u Baben”, lachte Holjtein.
Ql er Jolly, du g)rmmlrdﬁu, fuldv unter den Tijd) ! fagte fein
perr in vorwuridvollem Tome. Und Jolly veridwand demiithig.
$|mgnbuit wogte durd) den Wald, und im Laube fliijterte e3 und
Unb ub)dta von dem

gingen im i Abend-
Dduntel jwei glidlidje ?J.enld)mhnbﬂ
u Liel u, Du Guter!” flang 3 hier. — ,Du Siige, Du Holde!”
bki ti suriid.
Bfingitrube gog ein fn den Wald und Piingjtjrieden.

Allen Frauen wit jarter Hant

em;:fd;lm jept die erste ald mildefte, veizlojejte Iﬂﬂeﬂtfdft aum tﬂglld;m
glz neue Patent-Myrrholin-Seife, welde en Gehalt

lin hodit werthoolle coSmetijde EI ‘gmit Mn: anbere Gufe
Wﬁu $Batent-Myrholin-Seife ijt & Stiid 50 Pig. in den Apotheten,

guten Deoguens und Parfiimerie-Gejddjten exhitli

und eine Fahne fdhenten jolle, weil fie befjer feien,
als die iibrigen ﬁmmhnnen Und jo ijt e8 audh bid jept geblieben.
Die Fahen werden alle in der Movigtivde aujbewahet und e8 yind ifrer
aociumbddreifig; demnt auf Karl den Grofen find bisher (bi8 jum NKbnig
driedrich) Wilhelm III. von Preujsen) dreifig Maijer und Nionige gejolgt,
von Friedrid) Wilhelm IIL. aber haben die Halloven zoei Pierde und wei
Jafjmen erhalten, weil fjie ihm gweimal Treue gejdywoven Haben, einmal
lmd} jeier Thronbejteigung und das andeve Mal uad) der Vejiequug dev
Frangojen.  Dad Perd behilt man jtets nur um erjten Piingjtbier
nad) dev Thronbejteigung, bei weldem e dev dltejte (mlhm reitet. Dann

aus Sammet mit Goldje
)n;teb Der Rimig bei feinem Audzug aus Halle am September 1631
auf der Pobenbriide cinem Halloven gejdentt, der aus feinem

frauben af, bem Rénige u?\ab behn? (ﬁulqe Begegnete unh?uuft@\uflan
Molfs Verlangen den mit Weintrauben gefullten Hut Hingab. Wiihrend
Der Ronig nun im Weiterveiten von den Tvauben afy, liej der Hallore
neben dem Pjerde ded Kimigs hev, bis ihm wm feinen Hut bange wurde
und er felbigen mit den Worten: ,Mei Hut, mei Hur* juritdzuertangen
fudyte. Da nabm Gujtav Adoli feinen eigenen Hut vom Kopje und gab
i dem \)ullmu ber fefh juieden iiber dies Gejdjent nad) Halle 5\1:‘?«1
fefirte und fein Gulebnih exaibite. Jn den Wirvew der Nriegdjahre 1812
bis Dlsb ift jener Rinigdhut vevloren gegangen umd nicht wieder ermittelt
worden.

Wasd die Fejtlicyteit des , Pfingitbier betrifit, jo witd felbige vers
anjtaltet and Anlaj dev *Imm der Vil ajta-Voriteher. der Beutel=
bnmn (Rajfenfiibrer), des \mwlmumm, Ded um)nmm umd wmngct

von B und € er wurde

»Biing jtbier” bejonders feitlidy mit einem dffentlichen ‘)luy uge der :pullown
durd) die ,Halle” wm die Soolebrunmen cingeleitet wnd mit Fejtmahl,
Goncert 1md Ball in cinem ofjentlidhen Lotale beeudet Jetit findet ein
foldjer Aujaug 1ur nady dem Regierungs-Antvitt cined preupijchen QLow
als pulblguug#?llt ftatt, wie died sulest am 25. Juli 1890 anf
lid) de8 am 15. Juni 1888 evjolgten Regierungd-Antritted des beulid;ul
Raijers und %m 8 voi Preugen Wilhelnt I1. gefdjal.

Ueber dent llnunmg der , Gerechtiamte” der Palloven, die Spenbe cined

Pierded aus dem fql. ﬁ)hnimll» Bei jedem *hequuu Swedhiel im preupiiden
m)dmumue nebjt einer Fahue, wird in ciner Regijtvatur vom 21. Auguit

t: A8 dev newe Lanbdeshorr (Cvzbifchof Friedrid) von Beud)-

lingen) bei jeinem ju Pjerde gefaltenen Ungug an der firdye u St. Moril
nbmrg, ,da drungen die Bupen (Buben, junge Leute) aip der Halle mit
einen grofen Qnu?n und eynen Vanuner wolfthue de§ Pferdes umd
banad) vor den Bierfeller und verjeien e3; dad (ojete der Wifdjof umd
@b yn vier Rpeinijl) Guiden ju vertrinfen.” Jn ciner Negijivatur

fiber  pen \;ulb(qunq\nlt ded  Grabijdiofd Johamn Albredyt - vom
25. Mai 1546 iit e3: ,Ddaf e3 vor Peiten, wemn ein neuer
Cugbijo] allhier cingezogen wnd die Huldigung bat nehmen wollen,
je unb alleweg gebriiudlicy geiveft und devmajen gebalten rorden, daj;
die Wikrter wnd andere a em Tha! abijchofs Pierd, davauf
€e. Fiivjtl. Gnaden dajumald zu veiten pilegte, wemn er vor das Rath
Daug fonunt wnd abjteigt, al8bald ju jic) nehmen, einem ausd ihrev Witte
berorduen, auj bajjelbe jepent wnd damit bnunnl den deutjchen und
andere Salgborne in der Halle veiten lafjen Sr30ijchoj aber dentte
den Palloven 20 Gulden an Miinge wnd 1 L\nmm' Sarpjei jur Aus-
(Bfung ded Pjerded, danad) jic davor am Huidiguugstage auj dem Bier-
feller gegedit und gesefret.”  Jum legten Huidigungdieit am 25 Juli 1890
erhielten  die pnlluml ebenfalls aufer evivdhnten 2 Fahuen wnd einem
filbernen ﬂulnl ein jdyinesd ‘lsverb aud dem fal. Marjtall, das in Fre X
@arten verjteigert wurde. Der Crlés fam m di Britderjdaftétaji

Qad 3memmumte jitr Jujdauer bei dev R
ijt dad Lyanllf"]mwn(qxn cin Aft, der in er
mihntem Fejte gelegentlic) ded lmsuges wmn die ul».bnmuen i der
Palle vor diejen Briunnen n pilegte. Dad F jt
ein Kunijtjtiid und erjordert bejondeve Gejchidlichteit wie ﬁmn, wedhatb
aum Fabhnentviger ftetd vecht frdftiger Dallove gewdblt wird. Aufer=
dem war jrither nod) der , Riingjttanz” itbli Avt WMenuett, die vox
Dden fogenannten Beiden Plagpuntern i bejonder
mit Blumenfuiingen auj deut Kopie unt den Fing!
eltere Hallenjer werden jid) cvimmenn, d ﬂmuuul beim bvnunbm
ber Palloven tm Garten dev , Cremitage” (an dev Anteritva
qtbmd’lul) gejehen 3u l.nbcu piter wude evwihnter

zietng. Dieje Kop!

witd ¢8 verfanjt und der tommt in die Briiderj
nter den Redhten, weldje die § u empfangen,
war dad quifte, dap fie jelbjt Gevidyt halten wnd itber Tod wund Leben
enticheident duviten.  Zum Jeicjen Ddajiiv jtellte ev den Roland in ifre
Stadt, der nod) jebt auj dem Martte 3 Audy evlaubte er
der Britderjdiaft, daf fie drei Ulmlen (?!) fithren durjte und mit diejen
in jeinen Forjten jo viel Wild jagen ald ihr gejiel. (Hievans ergiebt jid)
der fjpiitere Urjprung dev Cugt. da %‘ [mghd;ct m itberhaupt nod) nidyt
an Flinten yu denfen war.) idjof in Giebichenjtent aber gelobte
in feiner Jreude, ald er die smm f«f; |f]t alljifrlic) 82 Tommen Bier
und 12 Pfund Knobbenmehl (unflay, wad died bedeutet) und u jeder
Stnobbe cinen Heving au jhenten. Died emmmgul die Halloven aud) nom
Amte in @irbld)emttm vegelmiifsig, bi3 8 in wmmr Beit in eine
jtewer vertvandelt murbe. Daber viihrt die Feier ded %lmgnﬁnﬁ]tes @
Coteit die Sage. BVon den darin enwifnten 32 alten Fabmen find die
nweijten nad) und nady verfoven gegangen oder durd) dem , Jabhn der Jeit*
evjtort worden, 1wie aud) vou den mwnmghdml 12 Riefenjchoerten nur
uun) cinige iibrig geblieben. Daf leptere in der Sage als ‘Ienfmx
mnmbeu cuqeubld)tcm jdlieBen, demn erwdhnte Sdwerter fiud inqeu
m 16. Jahriumdert gebriuchlic) gewefene deutide uuelhnublgx,
wen ju fithrende Scywerter, meijt mit gt]mmmle\ (jlammen:
vl\\rnnq qejtalteter) SKlinge. Dieje Witerthitmer dex Palloven nebijt alten
Fahuenbandelieren, dem Silberjchmucd der ﬁmn‘uuug[em. dem Schild mit
bem Dallorenwappen und die newern Fabuen werden in der Movitivdye
uurbmnl;rf wie uud) 40 ber Sal, viiderjdjajt bei verjdfiedencn Gelegenpeiten
¢ fjilberne, inmen bnqmbeh Yeder.
¢ Dallorenjdaes fein, da jie
Qmmmm ded preupijdien Staated und dev Stadt
Halle ve mqemumnm 9 ¢ jener Vedjer it laut jeiner Jnjdrijt
im Jahre 1671 von Biefigen Biivgern und Biivgevinnen gejtijtet.  Cinen
ber ‘Buh\h jpendete 1689 Surfiivjt Friedridh IT. von Brandenburg, nad)-
mals Sriedric) I. evjter NWonig von Prenfen.  An grope Scjadenjeuer
in Halle evinnern Becher vom 30. December 1712 und 26. Februar 1721,
der Britderichajt veviiehen ,vom Gevicht und Bilvgern auj dem Newmartt
wegen bey entjtandencr Feuerdgefahr und dabey ‘)iubmlldv geleijter Dilfie
voir Jhmen.”  Jwei andere Bedyer find anliflidy des |, Kgl. AdreRhanfes”
am 27. Mivy 1749, jowie ded Loveaur’jhen Hanjes auj dem Neumanrli
anno 1765 ald Anerfenmung fitv die dwnd) die Dalloven  geleijtete e
gejhentt. 2w das gqute Cinvernehmen, iwel frither elmiﬂyen Halloren
und Studenten bejtand und oft ald jdajt
bemertbar twurde, erinnert Dder gelegentlic) eined Eemd]e ded Rinigd
Friedvid) I. bei jeiner Duvchreife nad) Kavidbad gejtijtete Becher mit
folgender Jnjdrijt: , A8 Anno 1708 den 21. !)hm §t. M. von Preussen
Friderico I. von Dden fambtliden \,lubloi«s mit einer Nadyt Mujic aller
Unterthinigit aujgerartet wurde, Batt die Wrilderidhajit im Thale Ddiejes
Gejdent meghn darbey  geleifteter Diente n Anbdenfen von Jhnen be-
fommen.” ie Fremdberridhait gur Jeit deS Kbnigreichs Wejtpbalen ruft
nmr der thur ngd Gedidnij; su\lld mit der Jnjdhrijt: ,1808. Halle,
25. Januari.  Gliid ju den Kinig Jevom Nabolior, K ig_von
!F:hphahn‘ Wiinjdt die fimtlide Saljwiirter Smbedchaf!' in Thall
allhier.” Diejer BVedper jdjeint aljo ein von den Halloven dem Jremden
Herrjcher dargebradyter Tribut gewejen, aber nachtriiglid) wieder in ihren
efip gelangt gu fein. Merhviiedig erjdheint die aﬁ)mﬁmhe ded Namensd
Napoleon. CErwihnte Bedjer find von verjdjiedener Grdge mit eingravierter
Seeijt und Vergierung, cinige mit Sugeffithen verjehen, mandye aud) mit
Bilower? i getriebener Avbeit. Sebr weidh) aus)%cilaﬂu und fjdyin ge-
arbeitet ijt ein muc\ Bedjer vom 6. Juni 1728, der Kimig Friedrid)
Rilhelm I. von Preufen und Kurfiteit Friedvic) Auguit 1ML von Sadyfen
i gangen Figuven gebaunijdyt eigt, wie beide Fiivjten jid) die redyte Hand
nidwu Gin tojtbares Geihent 1jt der jiingjte der Halloren-Potale: der
Juli 1890 beim  Huidigungsiejte dev Briidevidajt vom jepigen
.leler uewenbn wurde nebjt zvei pridhtigen Fahnen, davon eine ald
@efjchent des am 15. Juni 1888 verftorbenen Raiferd Friedridy. Vis
dahin war der |thgi1e Bedjer dad im Jahre 1864 vom damaligen Salz-
quiifen © ooi gejtiftete Trinfgef Die
Britderidjajt ijt anrb im Befige der goldemen Verdiewjt-Medaille, die
i vom Stinig Friedridh Wilhelm III. durd) Kabinetd-Ordres vom 9. Januar
und 4. Miiry 1814 verliehen worden ald dn Btmﬁ feiner ﬂ)nnlbﬂﬂm
fite die ihm wnd feinem Hauje
b [mti Gh vom jebes-
Gelegen=

Bejtimmt ijt bei Ddiejer X

maligen erjten Vorjteber der i

Heiten und_an Chrentagen iffentlid) getmgtn mzrben foll. Beim bevor=
ftebenden Pfingftbierjejt witd wan Gel it Gaben, envdfhnte Bedjer
mb aud) die mewern, wie die wenigen der gebliebenen alten Fabnen
in ugenjdein nehmen ju Mnnen. — Die 5« oren waren aud) lange im
Bejip cined Huied des Shwedentonigd Gujtav DL, eined Puted

Hoppelpoppel” hick, nur nod) bei Gelegenbeit des §
feites aufgefithnt, suletit am 25. Juli 1890 i Frenbe m‘ Ga
Duldigungsjeier des  jebigen prewjijhen § mmu. ue Be
9 mag der B QeI
Deiden cinander g

jenes Tamges; di
Datten ein jeltjames § § ip
{ibung erjorberte und von eigenavtiger

qenden  Tdnger
audgufiihren, was bejondere Cine
Mujit begleitet wurde.

Sommerfahrplan,
Abfabhrt nady : UnFunfit von:
ll)ln'belmrﬂ 12“!1! (D. Githen), | Magdebneg: 244V, 689, (von
798, 1 105 8., 119 @'dtheu) 71038, 983 (. @bthen),
2. (5 @Mbtll) ’11"1} 18 9. *10% ‘H, 1% 9, 18,
8,389, 58N, '7‘”} 84391, 658, 9130, 1—3
., 104N
2‘“’3"' 0.193 4939, BB, 649 558, 54B, 69B,,
o ., 746 ‘U L U e I— B, 748,
Oh 58 *104 ., 1152 Q, £ *y8 ‘l‘
9? 1-3 3% N, B R, 599,
60N, TS RN, 82 N, 99N,
1-3, ‘U"Vl ‘115 98,
Ilmkubn ‘)”ﬁ'nr\‘ltbtll Dalberftadt: 58
8,781 8. (v, stmlmx nur Werftags.)
T 8. 10168, 1288 0, 5T,

?lorblmuhu !hl"tl 6568, (bort
Gisleben), 7 B. (v. Nordbhaujen),
TR, 958, 12329, (v. San:
gevhaufen), 122N, 523 9., TS N,
(v. Gigleben), *8'° N, 1049 9.

Werlin-WUnhale: 2%° B, 5¢ 8.,

7% B, (von Bmuie!b D‘)“‘!l
RIS RS bt 1

TR T

ftabdt.)
vlovbunlmnﬂn"el: 5% @,
659 . (b. Sangerhauien), 914 B.,
'11“"1* 1909 (6i8 Gisleben und
Querfurt), 22092, 62 0., 92 N.
(b.*)lm‘bbnniem,'l( 0, 118090,
(bis Gisleben).

Werli llulmlc 1288 B, *3% B,
D4 8., 0 @, 110
_\B_' lbi wu lr,’ll N, 516 flf.,
sges ., 847 0. (b. EIHHMM
D9 !!l.

Soran:@uben: 75 B, 113 V.,
*218 ¢, 6% M., 1110 N, (bi§
Zommx)

ler!ng-u 3¢ B, b4 B/, 730

B, 2—3 (mur Cmm und Fejt:
tags), *7% 99, *1048Y und wue von Mexfeburg) 3—4,
(nn(b Ghnlnmt unb ‘J.Huud;m) 645 B, (von Criurt), *9% 8., 10H

@, 1100, 89,] B, l“ 9N, 21N, 6! RN, *636

“ D} 4" N. (llﬂdj Gifenady | 9., *819 =N, (von »bmtman und
lmb iiindyen), n-“ (mu Mitnd.), 8990, D948 RN, 1009)
Werftags und v (nur ennnmg« unb Fefttags.

um)i 4 117 ')? ([ul@rhm). 216 ¢},

D11

53, 121
L bobcum Gamﬂgus 1=3 f1., D Sdnelljug 1—2 RI. wmit mnt-
aebiibr; wo nidts angegeban, Perlonsnpug mit 1. begrw. 2—4. R

Bis 10 Uhr

Abends bleibm meine @eid)iiftériiume Leip,
ftrafze 90 und Marft 1 im Rathhaufe
abend, 1. Juni gebfinet.

C. F. Ritter, Galanteric- n. Spiclwearsn.

: 6% (v.Torgan)
N, 30N, ™R,

1 *354 . (v. Miindben),
59 B, (nur Werftags

Vorvansfidtlides Wetter am 1. Juai 1885,

Vei weftlidgens Winde warmes, sembih Heiteres Tetley
-um.m"m-;bm : .




Sonnabend Geueral s

:\5 kanutmadpngen.,

Behanntmadyung.
Sountagsenbe in Induftrvie nud Gewerbe,

. MNady der Befanutmadimg ded Herrn Reichsfanslers vom 5. Februar 1893
(Reichs:Gejeb:Blatt S. 12) hat der Bunbdesvath auf Grund ded § 1054 der Rei
Gewerbe:Orduung i mehrere Eewerbe, weldye in gewiffen eiten drs

8 1 ginst anfiergewshnlidy verfivhten Thatighelt gens
fiir 6 beyw. 4 Sountage in jedem Jahre Ausnahmen von dem
der Sonut beit im G ! fen und der Oridpolizei:
i crtheilt, diele Sountage filr die eingelnen Gewerbe feftzufesen.
ligei- Veraltung madit mit Riidjiht davawy, dag die meiiten ber titr
bicjige Stadt in Frage fommenden Gewerbe bereits cinen quogen Theil der ihnen
freigegebenen Sonntage firv dieies Jahr juv Vejdirtigung getwerblider Avbeiter be:
nugt Haben, fiir dads Jabv 1895 von bder vorgedachien Befugnig feinen Gebraud
und diberlipt den betverfenden Arbeitgebern die Austwabl dev ibmen etwa nod) freis
gebliebenen Sonntage wnter dem Himveife, dag das Pingfts und Weihnadytsfeit
von bev gewerblichen Avbeit freizulaijen it.

Dagegen febit diefelbe vom 1. Jamar 1896 ab dicfe 6 Desto. 4 Sonntage in
folgenber Meife fitr die nadyverseichneten Berviebe feit.

a. Wetviebe sur Herjtellung von Ehocoladen und
Juderiwaaren, Honigtudjen und BVisquit.

an diefem Betriche onnen am: adytesn, Rebenton, finften, vierten,
nﬁm'u und lebten Sonntage vov Weiknadten goverblide Ar-
beiler ben gangen Tag diber beidajtigt twerden, wakhrend dIafiir am
fediften u Sountage vor Weihnadten dor Botrieh
volltiindig vulen muf.

b. @dhneiderei im Handiverfémiifigen BVetviebe.

flr_alle uud dew Gaaitreio.

1, Juni,

Gomm;nﬁ @otha—Tambadh am 1., 2. u. 3. Feiertage. 2.—4. Sflafie  Ab-
ahrt von @otha 8%, Anfunit in Tambady $°,

Conbder; Sdmaltaden—IJella:-St. Viajfii am 1. und 2. Feievtage, 2—4.

~4. Rlofie.

;ﬂai.g{ i (y‘gufa[;rl Abend8 doi Schinallalben 84, Anfunit i Jella:St.
Blaji 3
Sonde Jella:St. Vlafii—Shmalfalden am 1. und 2. Feiertage. 2.—4.
Rlafre.  Abfahrt Abends von Jclla:St. Blajii 100, Anfunft in SHmal:
Taldent 1154,
ndergug Triptis—Jicgenrviid ant 1. und 2. Feiertage. 2 Ab:
jahrt Morgens8 von Triptis 11%, Antunjt in Ktegenviid 1 !
dergug Jiegeuriitd—Triptie am 1. und 2. Fei . 2.—4, Rlajje. Ab:
abrt Abends von Siegenriid 6%, Anfunft in Triptis 75,
deraug Eijenady—Weimar am 3. Feievtage. 2. und 3. fKlafie. Abfabhrt
Abends von Gifenady 7%, von Gotha 843, von Grfurt 959, nfunft in
Weimav 1028,
Sonderzug Weimar—Erjurt am 3, Feiertage. 2. und 8. RKlajje. Abfabhrt
Abends von Weimar 1%, Anfunft in Grfurt 1145
@onderjug Gcra—Leipgig am 3. Feiertage. 2. und 3. Klafie.  Abfahrt
Abends von Geva 7°0, von Jeip 827, Mnfunjt in Leipgig 1009,
Conderyng Gera—Leivglg am 3. Feievtage. 2. mnd 3. RKlafie.  Abjabrt

Abends von (Geva 105, von ey 11°%, Anfunit in Leipgig 1245,

Diefe fammtlidhen Ziige halten auf allen Swiidienitationen.

Das veijende Publitim wird evjudt, fid) thunlichit fritbyeitin auf den Stationen
cimufinden und im Snterefie einer gefiderten Vefdrderung (Crreidung dev Anichluj:
3iige) dic Bovs begw. Sondersiige 3u benugen.  Jm Bejonbderen werden die Reifenden
bon veipsig davauf eufmerfiam gemadyt, da der Scnelljug Nr. 188 nadhy fdn —
ab Leipsip 6'* BVovm. — nur eine befdviinfre Ansabl von Pdgen mitiiihrt und dag
beshalb die Benukung des Vorzuges Nr. 214 — ab Leingiq 45 Vorm. -~ beymw.
des Perjonenzuqed Nr. 214 -~ ab Leipaig 5°7 Lorm. -— emypioblen roird.

Dicjenigen Riidjabrlarten, welde fonft nur cine dreitigige Gitltigleitsdauer
l)aflvex;, gelten, wenn fie am Piingitfonnabend geldit find, bi§ einfdlielih Dienstag,
alio 4 Tage.

Griurt, im Mai 1895,

Kdniglide Gijenbahn: Divettion.

Jn biejen Betrieben Fomuen gewerbliche Arbeiter amy
an den vier lebten Sonuntagen vor dem ngffefte uud am
l'?m Sonntage vor Wrikuadien bis 12 Fhr Mittags be:
fdhaftigt werden. e
c. Sduhmadjerei im handiverfamifigen BVetriehe.
Jn diefen Betvieben founen gewerblidye Avbeiter_an Dew gt lokten
Sonntagen vor dem Ofer-, PRugh- nnd Weiknadtsfefs bis
1R by Wittags Oeichiftigt werden.
Puhmadyerei. ‘
Jn diefen Vetrieben fonnen gewerblidhe Arbeiter am Gonntag vor
evn, dew Brel lebten Sountagen vor Pingfen nud den pwei
lefiten § vor Weihnadten bis 12 Wyr WMittags be:
& fdhaftigt roevden.
dunerei.
Jn diejen Betvieben Fonnen getverbliche Arbeiter am dews view ledsten
$ . 1 vor Weihnadten bis 12 MUhr Mittags beidajtigt
werbeit.

WBetriebe 3ur Hevjtellung von Strohhiiten.
Jn ihnen founen gewerblidhe Avbeiter ans lekten Fonutage vor
Oftern und den 3 Iehten Jonuntagen vor Pfingften bis 12 Whr
Mittags bejhaftigt werden.

Gleichicitig wird davauf hingewieien, daf fitv diefes Jabhr, in iweldem die
Babl der Sonntage dem Avbeitgeber freifteht, bie Vefchaftiqung vor beven Vegiun
ber Ortdpolizeibehorde angeseigt werben mug, und day daher, foweit eine joldye
Befdhaftigung beveits ftattgenmden Dat, die Mnzeige bei Vermeidung der Strajbarfeit
idleunigit nadjzubolen ift. Aud) wird nodh auj folgende tweitere Vefthmnungen anf:
wmerfiam gemadt:

1. Ueberall, too an den gedadhten Sonntagen eine Vefdyaitigung von Avbeitern
in den beeidinelen Betvieben erfolgt, hat der Avbeitgeber uady No. 11T der
obenerwiibnten Befanntmadung innerhald bder Betriebsftatle an geeiqneter,
ben Avbeitern guginglider Stelle eine Tafel ausjuhingen, die in deutlider
Sdrift die Bejtivumungen ju I und II, fowie die Voridyijten entbilt, welde

in Besug auf feinen Vetvie durd) die jenen Bejtimmungen angehingte Ta:

i

fingR-Werkehr.

Aus AulaB ded Pringitieites werden bei gimjtigem Wetter an ben Tagen
on @ vor bis Di g nad) Pfingften vor den verfehrdjtarfeven

Biigen

auf dben Streden Berlin—Halle
Berlin—Rodevan
Berlin—Leipsig
RNordhaufen—Halle
Sangerbaujen—Giijten
Leipsig—PHalle (—Magdeburg)”
Halle begtv. Leipzig—Cottbus
Cothen—Roblfurt
Berlin—Eliterwerda
Berlin—Cottbus—@orlig
Franfiurt o/O.—Cottbus
Borzige gefabren. = b
Augerbem fommen nod folgende Sonderyitge gur Beforderung: 7
Die Sonn: und Fefttagdziige 263 und 2 welde fonft nur wijden Leipgig
und Tovgan verfehren, werden am 1. und 3. Feievtoge bis Falfenberg duvch:

gefiibrt :
Leipyig ab S'3 Falfenberg an 1004 Rorm.
2 Jalfenbevg ab 1012 Leipzig an 12'2 Nadym.

Die Sonntagdiige 144 und 145 wvifdhen Franffurt o/O. und Grunow vevs
tehran auch am 2. Feiertag.

Dad veifende Publifum twird evjudht, fid thunlichit frithzeitig auf den
Gtationen eingufinden und im Jntevefje ciner gefidherten Beforderung (Grveidung
der Anidylufsitge) die Vo= bestv. Sondevilge 3u benupen.

Dicjenigen Nitdiahrfavten, welde fonit wmu eine dueitiigige Gitltigheitddaner
haben, gelten, wenn jie am Pringft-Sonnabend geldft find, bis eindlieglich Diens-

Sug 263,
9

Halle a E.,’im Mai 1895,

Bab:-D

belle gegeben find. Deravtige Tafehr, filv jedes Gewerbe in ber

dniglide Gif

AdolfOster

Mors a/Rh. 21,

versendetseine gediegenen, reellen
Stoffe, Specialitit:

,Oheviotstoffe*

zu feinen, modernen Anziigen u.
Paletots, direkt an Private.
Muster frei!

Tausende Anerkennungen, s. Th.
aus den allerhiichsten Kreisen.
Feinste Referenzen aus fast jeder
Stadt Deutschlands.

Strohhut-Ta bt
sFirl(;nm?c- Fabrik,

Knaben- u. Hute

Herren=
m enorm billigen Preifen
von 40 & an, 50, 60, 75 &, 1, 1,25, 1,50,
1,75 bis 10 .4,
ti.l':t Gingang ven
Engl., Franzdsisch. u. Wiener Hiiten
bei billigften Preifen v. 4—8 o,
Garantie Klapphut. (2 Jabre),

Cylinder-Hite von 6 Mark an.

¥ F. Gisben,
unt, Leipzigerstr, I6, ob. Lelpzigerstr, 6.

Verlag von Lipsius & Tischer in Kiel
(franko geg. Einsend. in Briefmarken) :
Officieller Festfiihrer:
Zur feierlichen Erdffnung
des Nord-Ostsee-Kanals
im Juni 1895,

Amtliche Zunmmsn:lelsluimu_ der f. d.

und fsnnsmlungan,
— Preis des Exemplars 1 Mark. —
Preis des Exemplars, durch dessen
Besita der Inhaber fiir dic Festtage
(18. bis 22. Juni 1895) gegen Unfall
mit 8000 Mk. versichert ist, nur 2 Mk.

Vereinszimmer

nebjt Saal, Garten und Kegelbabn,
billige Speifen, ff. Wltienbier, fiw

Bereine gwei Glag 20 Pfg. empfiehlt
Schlossgarten, Jricdridftr. 33,

entfpredienden uig, find unter Anbdevem in bder Budyhaudlung von
G. Puppendid hierfeldit, Ramnijdeftrage, Fanflid.
Bei lung vorgenaunter Rorfdyviften it eine Gintvagung diefer Art bon
Bejchaftigung gewerblidier Avbeiter in ein LVevseichniy nidyt exfordertich.

8. Die Bepugnisy yur Bornabhme der Sonntapsarbeit evitvedt fid) nidt auf
i i siter idjen und weiblidjon Gefdledyts in Fa:
brifen.

nnd Feftt . b, diber 16 s-uu

alte Avbeiterinnmen dagegen nad) § 137 a. a. O, in Fabriken nnr von

Morgens 5'/; bis Abends S'; Uhr mit Unterbredjung duvdy rine

einftindige Wittagspanle 11 Desw. 10 Stunden beidhiftigt werden.
Halle a. €., den 25, Mai 1395.

Die Poligei-Verwaltung.
Behanntmadyung.

RNachdem unter dem Viehbejtande bder @ebriider Friedmann hier bdie
Maul= und Klanenjendye fonjtative worden iit, wird auf Grund des Reffrivtes des
Herrn Regierungs-Prajidenten ;u Mericburg vom 29. RNovember 1893 hierdburd) bis
auf teitered

1. Dad Treiben von Rindvich, Schrocinen und Schajen anferhald der Halle:

jden Feldbmarfarenze, fowie

2. Die Verladung von Nindvich, Schwetnen und Schajen auf hiefiger Gif

babnitation Lehuid Ausfitbrung nady Stationan angerhalb des hieligen Stabtf:

oerboten.
Palle a. S, den 29. Mai 1895.
Die Polizei: Vevivaltung,

Behanntmadyung.

Unfere Befauntmadung vom 22, Wii; 1895, betrefiend Grmittelung bed
Hufentbaltsortes der unverehelichien Altwine Golfe, hat fich erledigt.
Dalle a'S., den 24, Mai 1895,
Die Avmen-Divettion,
Bernial

Behanntmadyung

Der in unbefannter Abwefenheit lebende Klempner Wilhelm Paller, geboren
am 14. Juni 1845 ju Lobejiur, entgiebt jich dev Sorge filr feine Familie, jodak die:
felbe aus Armenmitteln wntetrftiist werden mug. Wir bitten um Mittheilung feined
fujenthaltsortes.

Dalle o/, den

:‘;:u: ditrfen nach § 136 der Neidh8 = Gewerbe-Crdnung an
en siberhaupt nidt, dyfene, #

o

27. Mai 1895,
Die !!rmn:@ilnllion.

Sernial.

PringjtDevtehyr.

Aus Aulai des PlingftfeMed twerden bei giinftigem Wetter an dben Tagen
von Sonnabend vov 0i5 Dienctag nad Pingflen vor den verfehrdftarfeven Siigen
auf den Stredenn Halle— Destw. Yeipsig nady—Bebra, Griuvt—Reudictendorf—
©ubl, Leivzig—Weida und Weigenfels—3eiy Worgiige gefabren. 7

AuBerdem twerden 1od) yvijdien den Stationen Friedridroda—Grfurt, Eijenady
—Weimar, Erfurt—Beimar, Weimar—Criurt, Geva—Jeiy, Geva—~Leivyig, Tambad—
Gotha, Gotha—Tampad, Sdmallalden— Sella:St. Blajii, Bella:St. Blofii—Sdmal:
;n[l,btn, Lriplis—Jiegenvid und Jiegenviid-—Triptic folgende Sonderziige ver:
ebren :

@onderjug Friedridhroda-CGefuet am 1. wid 2. Feiertage. 2. und 3. Kajje
Abfabhrt Adends von Friedrichroda 84, von Frowtitadt 913, Anfunjt in
Grjurt 10/, 3

@ondergng Gefurt—Weblmar am 1. wnd 2, Feiettage. 2. und 3. KU m
Anidlug an Bug 179 von Gifenach. Abfahrt Abends von Erfurt An=
funft in Weimar 1023, i

@ondergug Gera—Jein an 1. wnd 2. Feievtage. 2. pmbd 3. Klafie.  Abfabrt
Abends von Gera T, Anfunjt i ety 820, Weiterfabhrt nad) Leipzig mit

243.  Abjabrt von Jei 5%, Anfunit in Leipyig 109%
o ] a—Jety am 1. und 2. Feievtage. 2. und 8. RKlnfje. Af. Ab.
von @era 10%, Anfunit in Jeig 112%. Weiterfahrt nadhy Leivsig mit Sug 245.
Abfahrt von Beis 119, Anfunit in Leipgig 124,

Trifdye C. W.

Eier.
dtinter - Bliithenhonig,
F. H. Krause,

@r. Uiridgftrafe 40,
fter Marlt 18,
Leipyigerfizaje 96,

Kinder-
¥ wagen,

hlbftgc!ﬂ!igt-
e1se-

Trothe,—

Gegriindet 1816. Optisches Institut,
empfiehlt:

Schmeerstrasse 11.

alle optischen
Gegenstiinde
in nur bester Be«
schaffenheit
und reichster
Auswahl,

als:

Brillen, Pince-
nez von Stahl,
Nickel. Gummi

Schildpatt,
Gold ete. in den
neuesten gute

sitzenden
Fagons, ferner:

Opern- und Reisegldser

mit. besten achr

korbe,

n, Barometer, Thers

mometer, Lupen, Lesegliiser, ll:-lsszeuge. Mikroskope ete.

@ondersng Tambadh—@otha am 1., 2 u. 3, Feiertage. 2.—4. Rlafje. Ab:
faprt Morgens vou Tambady 7%, Antunit in Gotha 750,

qudte Auswabdl,
billigite Preife,
empiiehlt

W. Loopold, Bianeritr. 13,

neben der neuen fathol. Rivdye.

Billige

Nounenschirme in veigenden
Deffind und pradytvollen Stiden
empfiehlt p. Std. nur ME. 3,560
jo_lange wic Borrath veidyt ald
Vebr giinjtig. GelegenbheitdFani

Hut- u, Schirmbazar,

@r. Ulriditrafie 46
wd Leipgigerftzafe 23,

Bum_Dunteln blonder, grauer und
tother Ropf: und Varvthaare ijt das
Befte dev

Nupldyalen-Getrakt

aud ber  mebrfacdh primiivien Foniglich
baver. Hojvaviiimerie:Fabril von
<. Wunderlich,
gang unididlich, fowie Dr. Orfilad
Daarfiarbe:RNufdl, jugleid feines Haardl
und wirft baaritarfend. BVorziiglidher Gr=
fag_fitr Daardl und Pomade. Beibe &
70 Pia. bei C. Kaiser, ShHureerjir. 2¢
und H. A. Scheidelwitz Nachf.,
Siegfr. Weiss, Grijtitr. 64, Adler:

Beim Gebrauche von Augengliisern ist es zur Schonung und Erbaltung
der Augen unerlisslich, dass die verwendeten G in ihrer Nummer oder
Wirkung genau der Sehschiirfe entsprechen. Die Anwendung des auf wissen-
schaftlicher Grundlage beruhenden Gliisersystems, wie es in meinem Institut zur
Ermittelung der Sehschirfe gehandhaht wird, bietet eine Gewihr fiir Fests
stellang der zur Correction von Weit-, Kurz-, Alt-, Schwach- und Uebersichtigkeit
erforderliehen Glasnummern.

C. W. Trot.he, Curlhﬁ‘lhcelrl:uelll.

Sommer-Normalhemden.

Macco-Hemden,
Rejorm:-Hembden,
Militavin:Hembden (aus Macco wit wevjtiictier Bruft
md Riiden, poris gewebt, Meuheit!),

Sammgarn-Hemden (plattivt mit Baumwolle),
Kanungarn-Hemden (rcine Wlle),
_ﬁanrﬁ@emhgu in grojer Angwahl.

Solidestes Specialgeschft in allen Arten Unter-

zeugen fiic Damen, Herven und HKinder,

Gebr. A. & H. Loesch, Halle a. S,
Gr. Ulrichijte. 56.

Wegen Ginvidhtung von Mildvertauj will id) nadverseidnete Nrtifel auf:
q:l!;)‘tn‘nnz n:guuiek deshald bedeutend unter dem GelbfhoRenprets:
O e or e or, Qarantict veine Maturbutter, B, 70 P,
ines Pid. 45 Big.
A (3
on| 9.).
irge €y n Gejdmad unibertroffen
Bid. 35 Pfg. (jonit 45 Pig.).

W
W . Welnmostrich Bidic 35 $fg.
Echte volifette reife Limburger Kils:

Dreogeric A. Steinbach, finigiir. 16,

&. Jaeger, G Wridfiage 20,




Sonnaberd Ocueuli!ll ei
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gee fiiv Halle und den Suallreid.

rb @ﬁfee Stanalin Worl . 1

ey 16 %butogvnvbim 1]

nach den im 2lufn-age der Kaiferlichen Kanal-Commiffion in Hiel ausgefithrten Aufnahmen

mit erlduterndem Tegt

in bhocheleganter Mappe fite nur 1 Wark

Cingig und allein in Halle 0. S, Tinflid in ven

%5%%0e @ypeditionen des ,,General-Ingeiger,

l:. Hugo Klose, $Halle a. 5.

Martt 22, Hotel gold. Ring, ann]pred)er 2176.

¢,¢

)
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~.°\

e‘ t°

) .
R G o o
D &

&

Deiidlidh filr veine N bda Margarine und Margavin - Vije
nidht gefiihet toird,
HEF Bei grifievem BVedarf bedentend ermifiigte Preife, "W

Sefien Sie sidi genau

meine Schaufenster an, entschieden billigste Bezugsquelle am Platze in feinen Hiiten
in Stroh wu. Filz, ferner Kragen, Stulpen, Serviteurs, Oberhemden, Socken,
Hosentriiger, Stocke, Schirme,

Macco-Hemden u. Hosen.

In Cravattem enorme Auswahl zn wirklich fabelhaft bil-
ligsten Preisen.
Desgleichen griosste Auswahl in ffein

Herren-Haarfilzhiiten,

Chapeaux clagues ete. ete.

MF. Kaulfmann,

Hleinschmieden @, Engel-Apotheke,
Gr. Ulrichstr. 38, nehen Schiffchen-Restaurant.

Germania-
Backpulver.

Anertannt feinjte Marfe.
Rur fdmnellen Hexitellung von Wjdh-
Euchen, NeibePuchen und jebem anderen
Feinbacdtoer? bejtend geeignet,
empfiehlt

Feinste frischeste

Tatelbutter.
G. Jaeger, Ot. Wlridjte.20.

Th. Franz, folla.3.,

Hefenfabrik.

200 Htiidt

Hochieine Gmurrm verf. unt. Nadhn. 3u

unr 6 Wark,

Vet Abnahime von 1000 Stitd twerden

20 Rreobe-Gigarven umjouit

in befferen Qualititen beigelegt.

Bommers & Schuchart, Iserlohn,

NB. Wiv bitten, die Cigarren nicht mit
gewdhnliher Marfitaave ju vergleichen.

Kinderwagen.
Naether’s Niederlage

Westdentsche Bodenkreditanstalt
Koln a. Rh., Komidienstr. 3§, I

Wir gewihren Darlehen gegen hypothekarische
Sicherheit 7u conlanten Bedinguugen und unter
thunlichster Beritcksichtizung der ‘besonderen
Wiinsche der Darlehnsnehmer.

Bis mr_Errichiung ciner Alleinvertretung in
Halle a. §. hitten wir, sich direkt an uns wenden
- wollen.

Westdeutsche Bodenkreditanstalt.

Ilandschuhe, Corsets,
Schlipse, Kragen,

Chemisettes,

Oberhemden,

Unterzeuge, Sporthemden
favjen Gie bei aedjter Answahl am billigfen
bei

M. IMidiaelis,

G0 Grofe UlvidiRrape 25,

©

l8 gn!‘ﬂb?ll[‘él dem Butterge{chdft von F. H. Krause.
o

Unser Halle
unter allen
ein. Hal
Mk. an _das
Fr.

J. F. Junker,

Poststrasse Nr. 6.

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
lmd Sl hrk oladen, tiiglich '\' s0 cma 8 (entner, gegen

xzhmzeudole ‘\n rkuunmg fiir unsere

£ igkeit giebt es nicht. Wir besitzen die

besten Maschinen und technischen Hilfsmitt el, wir

kaufen unsere Robkakaos direkt in den Produktions-

lindern Central- und Siidamerikas, wir fabrizirem
nur gute Fabrikate, dies

Das Geheimniss unserer Concurrenzfahigkeit,

Kakao und Schokoladen nehmen
aten unstreitig einen ersten Platz

verkaufen wir schon von 1,60

i Sohne, Halle a. S,

 Plotographische §
Apparate,

alle Bel arfv Arhktl aur ;
Photograplic
§ am billigiten v

Max Wer,glenJ

Halle, 16 Barfuﬁrrnr 1

seidynet fidh aus duvch allerhodyfte
l!'mvﬁub idgheit, ichone Duvdy-
nhrhnhmg und ﬁrﬁnft

wall in Q):ithtium u,

paraien, e

Gigene ﬁumttnim!tm.
Max W %!en,
Halle, 16 Barfiifie 16

Fabrik v, Handlung photura?hlsch
Apparate u, Bedarfs-Artikel,

Hileu, Mitzen

fite
Heeven n. Snaben
empfiehit
in grofer Andwahl
P. Rosner,
Sdyiilevahof R0,

hofileii !

fett und rd;iiu.l <
g d]mtl‘l' ) nu?u’tl‘:l;'m,

o | ocfodten Cainfen, barte Kuad-

wuelt, Rojtwiiritden,

Fotwie von 6 Uhr ab ..Warmess

emp nrhlf
Otto M

Mobius,
Langefirafe 21 gnnmllmﬂr 21,
IWegen Ginviditung ven Milche
Ve rikanf gebe id) den “lm ol larve
garine” auf wid verfaure deshalb

Feinste Margarme

unterm tmkuufavrtm
‘JVIuh (-x|rn 70 Pig. (jonft 90),

\ \
Bei Sonabme Dnn

D 48
@anje !mbel billiger tvie
Sabrifpreis.
G. Jaenar. Gr. Uiridfte. 20.

Yon der Reise Zuriick.
Dr. Ulrich.

Neure saure Gurken!
Heute eintreffend
Schellfisch! Dorsch!
Isl. Matjes-Heringe,
Malta-Kartoffeln,
grofie ger. Aale,
‘Bnmmnid}e ‘&'ntbmngz

m ‘,}uimn u. Dofen,
. Sardinen b

Herm. meke, Alter llrlt 3.

ﬁin panner Fubren werden (fets ans
enommen  Ki. Sandberg 17,

Cigarren hesser.

Qual. (“clcamhuh\muf fitr Private u
Rejtaur. nur 3 .4 100 St., biv. Sorten
1,80.4an. F.A. mm..mmmn
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- it e -
Touristen-Hemden % = ¢ "

Julius Bacher,

empfiehlt

Seippigerfivafie 12,
in Strnmpfwaaren, ‘tgoll«l nud
Garnen,

Sommer - Handschuhe fit §erren, Dowmen und Kinder in grifter Auswahl.
Ein Posten frische Kieler Biicklinge |/ il

Unbemittelte unentgeltlieh. Plomben,

foll wegen Anuabhme: cheunlmg a qine 1 ML, 25 ”m verlanft werben bei kiinstlicke Zihne etc. gegen Erstattung

Fr. Wege, Gr. Steinftrafe,

Jum Pfingjtiejt

,Otodt StraBburg”. fuaews, eisuir it g reohs
Unﬁbertroﬂen
als S h i und sur H;

sur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

tmntd;lt ben Gohen evridjaften i meinen ‘erehrien Sunden ecine reidje i
Andwahl meiner ancrfanut vorsiigliden Kudjentvaaren und nmiibertroffenen LANU“N S,é‘..:;‘.‘ LANUI.IN
Cpecinlitiiten, alf feinsten geriebemen Napfkuchen|| . .. ... i @ T

mit Vanilleguss, Bevliner Wapiluchers (b0s feiufte Lanolia-Pabrik

Gebiid, weldyes criftit),

u. Blechdosen & 60,
20 u. 10 Pf.

Schutzmarke Pfellring.

Martinikenfelde,
Jor doht, woan mit

L3
Schlesisch. Striusselkuchenmn,||  ;:o s s o e ;i

wunderbar fdymedendes Tafelgebiid St Majcjtiit, geviebenen Apfel

Tentschenthal in der Apochele von J, Kupfer in Lnnnhntldt in der
s Apotheke von Rudolf Pletschmann, in Schafstiidt in der Apulheke vyon
Pr. H. Block, in Schkeuditz in der Apotheke, in Alsleben a. §. in der

und MaggEuchen, nad Art der Dresouer Sahnenfucien, fowie cime]| rdier-potheke ven . Siogel.

iiberrajdjende Audwah! gejdymadvoller Gebide.

wminie 5. Caxrl och, Havejae 1.

dan L %ﬁugﬂftmtag Speckkuchon.

S O
Wegen Gefdjaftsanfgabe

bewilligen wir von Beute ab auf unfeve befannt billigen Preife

= einen Rabatt von 15—20 %o.

E&e betannt, fithren ir nue folibe Dnalltdten, und gwar befinden fi

Irildje delikate
Mai-Butter. £

Gr. Ulridfeae 40,
Leipsigerfrafe 96,
Alter Wackt 18.

Yovsiiglidyfte
Schlackwurst.

F. H. Kranse,

n_grofer Auswabl noch am Lager

Kleiderstoffe und “Confectionsstoffe,

Stoffe fiir Herren- und Knaben-Anziige,
Jupons — schwarze Seide — Spitzen,
Leinen- und Baumwollwaaren, Handtiicher,
Taschentiicher, fertige Unterricke und
Schiirzen. — Rester.

Schulze & Petermann,

Halle n. 5., Oleaviusfy. 5, 1 Treppe,
Edhans unterhalb der Marttlivde.

Hohe Fachschule und Akademie, | Schuhwaaren

in nur guter damerhafter Ausfithru
Diethode ber grofien Berliner u Bedentend ermifigten ﬂnlku

Schneider-Akademie System IKulm. | zuscigui

0.60 4 an
45. RKinder=Rnopj: u@@nl\rkﬁu&. 11—,
IRt R e L et - B I
B o et b s e By (e o o | e b 41y g k0T 20000 M. 20,000 M, 10000 M
gevriift anf :cl;'e!*:lei:usz:-;:nbfnl::iicml’l'az'g‘lipgem Subu. %earT:x:l ;;::'r:?el:ﬁf@ubt E iﬁ : E p atki i u. .’l. ". o !
Vorziigliche Sommerfrische in Allrode im Harz. © Sl S| B Preis des Looses — fir baide Zishungen glilig

Jn nichiter Niibe die fddniten Budgens u. Fidhtenwilder. Selfe: u. Bobethal e
(¢idht am erveihen. Wobnung incl. Penfion von 3 # an.  Ausfunft ertheilt ber Vor= w. wetterlmg
itand bed Parzflubsweigvereind llrode, Lehrer Schilnmemann. Gtiﬂﬂ'ruﬁg 35 } ]
ol

Leipzioerstrasse 11,

Ecke KI. Sandberg.

Miintel, Jackets, Capes,
diragen,
Staub- und Regenméntel

und von feinstem Aroma
empfiehlt

(. A.Findeisen,

Cigarrengeschift,

Leipzigerstrasse 11,
Ecke KI. Sandberg.

verkaufen wir, um damit zu riiumen,

aussergewdhnlich billig.

Brummer & Benjamin, it
wi. 90 Stk grofe s

@r. Ulrichstr. 23, Part. u. L Etage. Harz k ase,

etwad dunfle Waare, b nm
Dis Riirefabrik in "llnu--hurn

ng

Weimar-Loose.

nur 1 Mark ———

(und 10 Pfg. fiir Reichsstempel)

Porto und Liste 30 Pfg. (fir Einschreiben
20 Pig. extra),

' G. A. Findeisen,

Cigarren-Geschiift,
Leipzigorstrasse 11 (Ecke Kl. Sandberg).

Filiale des ,General-Anzeiger*.

Tounstenhemden

Touristengiirtel

fir Korron und HKnabon
empfieblt
in grosser Auswahl

H. C. Weddy-Ponicke,

Leipzigerstrasse 67,

et.

bie
2 ®t

. B

&
ﬂl.ln

Dev
Mané

e |

Gener

weed

Dev
bie ¢




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


